
DORSTEN. Über 119 Spitze
und ihre Besitzer trafen sich
am vergangenen Sonntag zur
Hundeshow am Waldsport-
platz. Züchter aus ganz
Deutschland, den Niederlan-
den, Belgien und sogar aus
Frankreich kamen nach Dors-
ten, um ihre Spitze vorzustel-
len.
Noch ein letztes Mal das

plüschige Fell gebürstet, dann
ging es in den Vorstellring.
Die Hunde müssen an der
Seite ihres Besitzers eine
Runde laufen, bevor sie auf
den Richtertisch kommen, wo
sie begutachtet werden. Ha-
ben sie gute Zähne? Rassety-
pische Merkmale?
Die beiden Richter an die-

sem Showtag sind unter den
Spitzbesitzern sehr beliebt.
Joachim Weinberg und Ingrid
de Lasberg haben schon viele
Hunde im In- und Ausland
bewertet und fast einen Star-
status unter den Richtern er-
reicht. „Wir freuen uns wirk-
lich sehr, dass unsere erste
Club-Show der Gruppe Nie-
derrhein so gut besucht ist.
Das liegt aber auch an der Be-
liebtheit der Richter“, erklärte
Ingrid Hoh, die zweite Vorsit-
zende. Spitz ist aber nicht
gleich Spitz. Es gibt innerhalb
der Rasse ganz verschiedene
Größen und Farben. Wolfs-
spitze, Großspitze, Mittel-,
Klein- und Zwergspitze in
Weiß, Schwarz, Braun, Grau

und Rot. Und alle haben
für die Besitzer eine beson-
dere Faszination. Auf die
Frage, warum sie Spitze
züchtet, sagt Ingrid Hoh:
„Die Tiere haben keinen
Jagdtrieb, sind pflege-
leicht, freundlich und an-
hänglich – das ist es, was
einen Spitz so besonders
macht.“

Seltenes Treffen
Ein Blick über das Gelände
und es wird klar: Hier ver-
stehen sich alle sehr gut.
Kleinspitze spielen mit
Wolfsspitzen, die doppelt
so groß sind. Aber auch die
Besitzer freuen sich über
das Wiedersehen: „Es ist
sehr selten, dass wirklich
alle aufeinander treffen
und man so viel Zeit zum
reden hat.“ Es war aber
nicht nur der Spaß, der die
Züchter nach Dorsten lock-
te. Im Vordergrund stand
der Auftritt im Ring, um
die wichtigen Auszeich-
nungen und Prämierungen
für die Zucht zu bekom-
men. „Wir haben ganz ver-
schiedene Klassen. Da wird
in Alter, Geschlecht und
Vorprämierungen Unter-
schieden“, erklärte Ingrid
Hoh. Die Dorstenerin züch-
tet weiße Kleinspitze und
gewann mit einer ihrer
Hündinnen in einer Kate-
gorie. Jana Kolbe

Die bunte
Spitz-Welt war

zu Gast in Dorsten
Hunde-Show am Waldsportplatz

Spitze, so weit das Auge reichte: Mit dieser alten Hunderas-
sen präsentierten sich die Züchter auf dem
Waldsportplatz. RN-Foto Kolbe

Sid und seine Freunde Manni
und Diego durch die 3D-Brille
gesehen: Start ist am Montag
im Central-Kino. Foto privat

KINOPROGRAMM

DORSTEN. Zum Neustart im
Central-Kino setzt „Ice Age
4“ in 3D-Digital an. Offi-
zieller Start in Dorsten ist
am Montag, 2. Juli, nicht
erst am Donnerstag kom-
mender Woche.
Eines der beliebtesten

Trios der Filmgeschichte,
Manni, Sid und Diego,
macht die Leinen los für
sein größtes Abenteuer,
nachdem eine Katastrophe
einen ganzen Kontinent in
Bewegung setzt. Das
brandneue 3D-Animations-
abenteuer der Ice-Age-Hel-
den ist turbulent, witzig
und wunderbar geeignet
für die ganze Familie. (Zei-
ten: 15, 17.30 Uhr und 20
Uhr).

Ice Age 4 für
die ganze Familie
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BLICKPUNKT 30. JUNI  Extraschicht-Programm und ein Song für Dorsten

Die ehemalige Lohnhalle der Zeche Fürst Leopold wird bei der Extraschicht natürlich auch kreativ bespielt. RN-Foto privat

Volker Jenau (59), IGBCE-
Mitglied, Krankenpfleger im Vor-
ruhestand, und in unterschiedli-

chen Ehrenäm-
tern aktiv, ist
neuer Versicher-
tenältester der
Deutschen Ren-
tenversicherung
Westfalen für
den Kreis Reck-

linghausen und nimmt seine Ar-
beit im Juli auf. Sprechstunden
hält Jenau immer donnerstags in
den ungeraden Wochen. Die
Sprechstunden finden statt von
15 - 17 Uhr in der Geschäftsstel-
le des Vereins für Bergbau-Indus-
trie-und Sozialgeschichte e.V.,
am Brunnenplatz in Hervest,
Burgsdorffstraße 74.

Rudolf Haller, ehemaliger
Muna-Kommandant, ist auf der
jüngsten Sitzung des Verbandes

der Reservisten,
Kreisgruppe
Recklinghausen/
Gelsenkirchen,
zum neuen 1.
Vorsitzenden
gewählt wor-
den. Manfred

Görtz, Hauptfeldwebel der Reser-
ve und Dorstener, ist ebenfalls in
den Vorstand des Reservistenver-
bandes aufgerückt.

DORSTEN. Das wurde auch
Zeit! Nachdem wir spätestens
seit der Fußball-Europameis-
terschaft die Nationalhymne
endlich auswendig können,
dürfen wir Dorstener jetzt
noch einen weiteren Text ler-
nen. Am Samstagabend um
20 Uhr präsentiert Ralf Ehlert
offiziell bei der „Extraschicht“
in der Fürst-Leopold-Lohn-
halle den „Dorsten-Song“. Mit
dabei: Bürgermeister Lambert
Lütkenhorst und der Männer-
gesangverein 1948 Hervest-
Dorsten. „Wir sind das Tor
zum Ruhrgebiet, wir sind das
Tor zum Münsterland“ be-
ginnt das flotte Werk. Wasser
und Sonne, Freizeit, Erholung
und Belohnung vereinen sich
in mehreren Strophen mit
Sterneköchen, Promis und
Prinzen. Denn: „Zwischen
Ruhrgebiet und Münsterland,
da lässt es sich gut leben.
Dorsten, das ist eine Stadt für
Dich und mich“, wie es im Re-

frain heißt. Die Idee zu die-
sem Lied trug Ralf Ehlert
schon länger mit sich herum.
Der studierte Musiker, der als
Kirchen-Organist begann,
später als Vollprofi Schlager
sang und im Casino Hohensy-
burg zwei Jahre lang eine
Musik-Revue präsentierte,

hat zwar vor geraumer Zeit
umgesattelt und arbeitet heu-
te als Prisma-Geschäftsführer
für die Tempelmann-Gruppe.
Aber die Musik liegt ihm im
Blut und so komponierte und
textete er seinen Dorsten-
Song bereits vor zwei Jahren.
Aus verschiedenen Gründen

ließ die Umsetzung auf sich
warten. Doch das Ergebnis
kann sich hören lassen: Un-
terstützt von „Sangesbruder“
Lambert Lütkenhorst, der bei
den Boni-Singern das musika-
lische Handwerk lernte, und
vom MGV 1948 entstanden
gleich drei Versionen der
Dorsten-Hymne, die jetzt auf
CD gepresst wurden. Als Zu-
gabe gibt’s darauf noch zwei
weitere Ehlert-Songs und
zwei MGV-Lieder. Diese CD
ist ab nächster Woche an aus-
gewählten Verkaufsstellen,
zum Beispiel in der Stadt-Info
und in der Geschäftsstelle der
Dorstener Zeitung zum Preis
von fünf Euro erhältlich. Der
Erlös wird einem gemeinnüt-
zigen Zweck zugeführt. Eh-
lert: „Wir wollen damit die
Aktion Jeki, ,Jedem Kind ein
Instrument‘ unterstützen –
das fördert Kinder unserer
Stadt und die Freude an der
Musik.“ kdk

Ralf Ehlert, Lambert Lütkenhorst und der MGV 48 präsentieren die neue Stadt-Hymne
Der „Dorsten-Song“ feiert Premiere

Bürgermeister Lambert Lütkenhorst sowie Ralf Ehlert, Kompo-
nist und Texter des Dorsten-Songs, stellen das Lied mit dem
MGV Hervest-Dorsten am Samstag live bei der Extraschicht in
der Lohnhalle vor. RN-Foto Klein

LEUTE

Barbara Seppi von der
Stadtinfo teilt mit Bedauern mit,
dass das für den WDR2-Tag in

Dorsten geplan-
te Kickerturnier
beim BVH Hols-
terhausen aus-
fallen muss.
„Der Veranstal-
ter hat zu weni-
ge Anmeldun-

gen bekommen, offenbar zieht
es die Dorstener mit Macht zur
Zechenfläche, wo sich das
Hauptprogramm abspielt“, er-
zählt Seppi. Lediglich fünf statt
16 Erwachsenen-Teams und nur
zwei Kindermannschaften woll-
ten an die Stangen – zu wenig
für die geplanten Aktivitäten.

Giora Feidmann, berühmter
Klarinettist, wird am 6. Novem-
ber, 20 Uhr, in der St.-Marien-Kir-

che spielen. Für
das Konzert mit
ihm werden am
WDR2-Tag
(30.6.) am Stand
des Kulturkrei-
ses an der Reck-
linghäuser Stra-

ße Karten bei selbst gebackenem
Brot und Aufstrichen verkauft.
Karten zum Preis von 33 Euro
sind aber auch erhältlich in den
Vorverkaufsstellen Pfarrbüro St.
Marien, Tel. 6 23 80, Volksbank
Südwall und Jüdisches Museum,
Julius-Ambrunn-Straße.

Marco Rolof wurde am Don-
nerstagabend zum neuen Vorsit-
zenden der CDU-Mittelstands-

und Wirtschafts-
vereinigung ge-
wählt. Der
Hauptgeschäfts-
führer einer
Dorstener Me-
dien-Unterneh-
mensgruppe be-
dankte sich
herzlich und gab
noch am glei-

chen Abend die Marschrichtung
für die nächsten Jahre vor. „Wir
haben bereits mit unseren „We
love“ Projekten, wie z.B. der Fa-
cebook-Fanpage „We Love Dors-
ten“ mit knapp 7000 Fans, den
Beweis angetreten, dass man mit
Lokalpatriotismus und Engage-
ment viel erreichen kann.“

Am Samstag (30.) ist be-
kanntlich „Großkampftag“ in
der Lippestadt, neben dem
Radiotag von „WDR2 für eine
Stadt“ ist das Zechengelände
auch Schauplatz der revier-
weiten „Nacht der Industrie-
kultur“.
Die Besucher der Extra-

schicht in dem und um das
denkmalgeschützte Fürst Leo-

pold-Ensemble können Aus-
stellungen in allen Farben
und Kunstformen mit 60 in-
ternationalen Künstlern erle-
ben, das Programm wird
durch bereits angesiedelte
Künstler und Freunde des
CreativQuartiers Fürst Leo-
pold gestaltet.

Das weitere Programm
› Live Performances unter an-
derem vom Didgeridoo Chor
„SuperRoo & Friends“ in der
Waschkaue.
› „Mit ein bisschen Bach ge-
gen den Krach“ – Kunstaus-
stellungen mit musikalischer
Begleitung in der Lohnhalle.
› Geführte SkulpTOURen-
Ausstellung im Trafogebäude

mit Sarah Grothus.
› Sonderausstellung mit Nor-
bert Then im Trafogebäude in
den Traumfängergalerien.
› Lichtskulpturen: Norbert
Then schafft mit seiner Feuer-
säge Riesenskulpturen in der
Dämmerung.
›  Videokunst von Willi & Tim
Tomczyk u. a. mit dem Film
„Stell dir vor es ist Endspiel
und dein Fernseher ist ka-
putt“.
›  Ausstellung mit Piotr & Ilo-
na Sonnewend & Friends.
›  Illuminationen der Gebäu-
de „Zeche leuchtet“, Laser
Show by George Rathmann.
› Bergbaugeschichtliche Füh-
rungen durch den Verein für
Bergbau-, Industrie und Sozi-

algeschichte.
› Chill-Out-Beach bei der
blende79 und 6000 media.
› Außerdem kulinarische Mo-
mente mit WilheIm Menting
und seinem Lehmbackofen,
Pizza und Flammkuchen.
› Und in guter Tradition fin-
det anschließend ab 23 Uhr
wieder die legendäre Ab-
schlussveranstaltung statt –
„Dorsten tanzt mit Charts und
House.“ MK
......................................................
Veranstalter der Extraschicht ist
die RuhrTourismus GmbH, in de-
ren Auftrag in Dorsten neun Euro
Eintrittsgeld erhoben wird, sofern
die Besucher nicht ohnehin im Be-
sitz eines Extraschicht-Tagesti-
ckets sind.

Extraschicht-Programm endet in der Lohnhalle mit der Party „Dorsten tanzt“

Kunst und Kulinarisches
DORSTEN. „Dorsten tanzt“ ver-
sprechen die Plakate, die in
der ganzen Stadt aufgehängt
worden sind. Und das bezieht
sich diesmal nicht auf das
großeOpen-Air-Festival, son-
dern auf die Extraschicht-Party
in der alten Lohnhalle von
Fürst Leopold.
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